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ANZEIGE

ZÜRICH. Zwischen
Juli und September
haben Zentralbanken
so viel Gold gekauft
wie noch nie. Das sind
die Gründe.

DieNachfragenachGold istwie-
der ähnlich hoch wie vor Coro-
na: ImdrittenQuartal 2022 stieg
sie auf 1181,5 Tonnen an, wie
neue Zahlen der Lobby-Organi-
sation World Gold Council zei-
gen.DerBedarf stieggegenüber
dem Vorjahresquartal um

Darum kaufen Private und
Nationalbanken so viel Gold

Gold: Die Nachfrage ist hoch.

rund 28Prozent. Vor allemZen-
tralbanken und institutionelle
Anlegerinnen und Anleger ha-
benGold imdrittenQuartalwie-
der starknachgefragt. Die hohe
Volatilität an den Finanzmärk-
tenzwingesiedazu,wiederver-
mehrt in«krisensichereAnlage-
produkte» zu investieren, sagt
Christian Brenner, CEO des
Edelmetallhändlers Philoro.

Inder Schweiz nahmderBe-
darf an Münzen und Barren im
dritten Quartal gegenüber dem
Vorjahresquartal um21 Prozent
zu.DasVerhältnisderKäufer zu

den Verkäufern von Edelmetal-
len bei Philoro betrage derzeit
1:32, so der Edelmetallhändler.
Das zeige, dass Gold das Poten-
zialhabe, einneuesAllzeithoch
zu erreichen. Bei den institutio-
nellen Anlegerinnen und Anle-
gernunddenZentralbankener-
reichte Gold mit 399,3 Tonnen
einen Quartalsrekord. Doch
auch imprivaten Investmentbe-
reich ist der Bedarf bei Münzen
und Barren um 36 Prozent auf
351,1 Tonnen gestiegen.

«DieBeliebtheit vonGold für
die langfristigeAnlage istunge-

brochen», sagt Brenner weiter.
Denn der Fokus der Goldanle-
gerhabesichgegenüberderZeit
vor der Pandemie von Vermö-
gensaufbau hin zu Stabilität
und Sicherheit verschoben.
ThomasStucki, Investmentchef
der St.Galler Kantonalbank, ist
dagegen skeptisch: «Die Edel-
metalle haben schon heller ge-
glänzt.» Die Musik auf den Fi-
nanzmärkten spiele trotz Infla-
tion und Krieg bei den Aktien
und Zinsen. Seit dem Höchst-
stand imMärzhatGold rund 20
Prozent an Wert verloren. Das

zeige, dass auchGold unter der
Zinswende leide.LautBurkhard
Varnholt, Investmentchef der
Credit Suisse, kann sich Gold
dieses Jahraberwiedererholen.
Dafür spreche vor allem, dass
die Nachfrage der Zentralban-
kenund institutionellerAnlege-
rinnenundAnlegernunwieder
stark zunehme. MUR
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Die Paris Games Week ist zurück

PARIS. Zweimal wurde sie
wegen der Corona-Pandemie
abgesagt, nun läuft sie seit
gestern wieder: die Paris
Games Week. Es ist die

grösste Fachmesse für Video-
spiele in Frankreich, das Inte-
resse von Gameentwicklern
und -fans ist riesig. Laut dem
französischen Verband der

Herausgeber von Freizeitsoft-
ware (Sell) gamen im Land 37
Millionen Menschen. Die
Messe läuft noch bis und mit
Sonntag. 20M/FOTO: AFP

ZÜRICH. Twint, Apple Pay und
Co. haben durch die Corona-
Pandemie mächtig Aufwind
erhalten. Der Vergleichsdienst
Comparis hat nun eine neue
Studie zumDatenvertrauenver-
öffentlicht. So würden sich
SchweizerinnenundSchweizer
jetzt sicherer fühlen beim digi-
talen Zahlen. Auf einer Skala
von eins bis zehn wurden
Twint, Postcard oder Maestro
mit 7,1 bewertet. Auch die Kre-
ditkarte (6,8) habe imVergleich
zu vor der Pandemie zugelegt,
schreibt Comparis.

Apple Pay, Samsung Pay
undGoogle Pay erzielten in der
Umfrage den Mittelwert 5,9.
«Die Skepsis gegenüber diesen
Lösungen nimmt ab», so Com-
paris. 2020 lag der Wert noch
0,5 Punkte tiefer. Vor allem bei
jüngerenPersonen zwischen 15

Mehr Vertrauen in
digitales Bezahlen

und 35 Jahren sei das Vertrau-
en gestiegen, heisst es in der
Mitteilung. «Hier liegt der
Schnitt bei 6,3 von zehn.» Auf
Platz 1 liegt nach wie vor der
Kauf per Rechnungmit 8,2 von
zehnPunkten.Ander repräsen-
tativen Befragung im Auftrag
von Comparis nahmen 1014
Personen aus allen Regionen
der Schweiz teil. BOT

Bezahlterminals sind sicher.
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